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93 Sonntag den 22 April 1877

Zur Tagesgeschichte
Deutscher Reichstag

In der heutigen 26 Sitzung des Reichstages theilte
der Präsident ein Schreiben des Reichskanzler Amts betr
die Kostenanschläge und Pläne sür das Botschaftshotel in
Wien mit Darauf setzte das Haus die gestern abgebrochene
Debatte über den Antrag Becker Laster betreffend den Zeug
nißzwaug fort Es sprachen die Abgg Dr Lasker I r von
Komierowski und Dr Reichensperger Creseld Die Ver
weisung an eine Kommission wurde abgelehnt In dritter
Berathung nahm hierauf das Haus den Gesetzentwurf für
Elsaß Lothringen betreffend die Errichtung von Apotheken
ohne Debatte und hierzu folgende Resolution der Abgg
vr Löwe und vr Thilenius an

Den Reichskanzler zu ersuchen dem Reichstag in
seiner nächsten Session einen Gesetzentwurf behufs ein
heitlicher Regelung des Apothekerwesens im Deutschen
Reiche vorlegen zu lassen

Ohne Debatte wurden unverändert in dritter Lesung
genehmigt die Gesetzentwürfe für Elsaß Lothringen betreffend
die Abänderung der Gesetzgebung hinsichtlich des Wasserrechts
den Kleinhandel mit Branntwein oder mit Spiritus das
Aufsuchen von Waarenbestellungen und den Gewerbebetrieb
im Umherziehen Hierauf wird in dritter Berathung der
Freundschaftsvertrag zwischen dem Deutschen Reich und Tonga
genehmigt

Das Haus geht nunmehr zum siebenten Punkt der
Tagesordnung über Fortsetzung der zweiten Berathung des
Gesetzentwurfes betreffend die Feststellung des Reichshaus

haltsetats für das Etatsjahr 1877 78 und zwar a münd
licher Bericht der Kommission für den Reichshaushaltsetat
betreffend Kapitel 1 Titel 1 bis 9 der einmaligen Aus
gaben Reichskanzleramt Die Kommission beantragt un
veränderte Annahme der sämmtlichen Titel und Abg Weh
renpfennig tritt bei Titel 2 zweite Rate 525,000 für
die Dienstwohnung des Reichskanzlers für den Kommissions
antrag ein während Freiherr zu Frankenstein seinen Antrag
für den Umbau und die Einrichtung des ehemaligen fürstlich
Radziwill schen Hauses als Dienstwohnung des Reichkanzlers
als zweite und letzte Rate statt der geforderten 525,000
nur 302,000 zu bewilligen vertheidigt Abgeordneter
Wehrenpfennig tritt den Ausführungen des Vorredners ent
gegen Da die Aenderungen welche für die Dienstwohnung
des ersten Beamten des Reichs für nothwendig erachtet
werden zum Theil durch die ursprüngliche Bauart des Hau
ses bedingt sind so sei die in den Etat gesetzte Summe er
forderlich und er bitte um Bewilligung

Das Haus beschließt hierauf demgemäß
Bei den einmaligen Ausgaben des auswärtigen Amtes

beantragt die Kommission zum Bau des Botschaftshotels in

Wien 2 Rate anstatt 300,000 nur 150,000 zu

bewilligen Referent Abg Wehrenpfennig motivirt diesen
Vorschlag mit dem Hinweis auf die Thatsache daß von den
im vorigen Budget zu demselben Zwecke ausgeworfenen
300,000 erst gegen 140,000 verwendet worden
seien da der ursprüngliche Plan durch einen neuen ersetzt
werden mußte und die Vorarbeiten daher verzögert wor
den seien

Bei der Abstimmung wird der Antrag der Kommission
genehmigt

Zu Titel 1 Kapitel 4 Post und Telegraphenverwal
tung beantragt die Kommission Titel 1 2 und 4 unver
ändert mit den bei den einzelnen Titeln in Ansatz gebrachten
Summen zu bewilligen Titel 3 5 6 7 8 9 und 10 im
ordentlichen Etat zu streichen und als Titel 10 bis 16 in
den außerordentlichen Etat zu stellen

Die Abstimmung ergiebt die Annahme der Kommis
sionsvorschläge

Hieraus wird die Sitzung vertagt Nächste Sitzung
Sonnabend Tagesordnung Retorsionszölle und Zollanträge
der Abgg Löwe und Varnbüler Petitionen

Berlin den 20 April
Der Kaiser und König hat bestimmt daß bei dem

bevorstehenden Umbau des Zeughauses die jetzt darin auf
bewahrten Fahnen und Standarten der ehemaligen hanno
verschen Armee nach Hannover überzuführen und dort als
ehrende Anerkennung der Tapferkeit dieser Armee im Waf
fensaale des Zeughauses am Waterlooplatze aufzustellen sind

Wie ein Korrespondent der Magdeb Ztg hört
wird der Geheime Rath W v Giesebrecht München den
gelehrten historischen Kreisen ausführliche Mittheilungen über
die neulichen Berathungen der Mitarbeiter an der Europäi
schen Staatengeschichte zugehen lassen Erfreulicher Weise
ist seit dem Krach der Besuch der deutschen Universitäten in
steter Zunahme geblieben Die Ernüchterung der Gemüther
von dem Milliardenrausch hat weite Kreise unseres Volkes
daran erinnert daß es Höheres giebt als irdischem Besitz
nachzujagen und der wieder erwachte Idealismus mahnt
an die Nothwendigkeit der Versenkung des Geistes in ernste
Studien die haltbarere Fonds schassen wie der auf die
bloße Erwerbung von Besitz ausgehende Materialismus
Die allmähliche Gesundung von dem unnatürlichen Taumel
der nach dem Kriege gegen Frankreich selbst bessere Naturen
ergriffen hatte zeigte sich in dem Streben der auf Gymna
sien vorgebildeten Jugend ihr Leben der Wissenschaft zu
weihen und so ist zu erwarten daß die Auditorien unserer
Hochschulen bald wieder so gut besetzt sein werden wie in
den Jahrzehnten von 1830 bis 1860 Die Ausweise über
die letzten Abiturienten Prüfungen lassen für den Besuch der
deutschen Universitäten im kommenden Semester das Beste
erwarten

Bern 20 April Der Bundesrath hat der Pforte
mitgetheilt daß er bezüglich ihres Antrags das in einem
rothen Kreuz bestehende Abzeichen der Genfer Konvention
durch den Halbmond ersetzen zu dürfen ihr selbst überlassen
müsse die Zustimmung der übrigen der Genfer Konvention
beigetretenen Staaten auszuwirken Von den betheiligten
Staaten haben acht sich über den Antrag der Pforte bisher
noch nicht erklärt

Orientalische Angelegenheiten
Wien 20 April Die Polit Korresp meldet

telegraphisch aus Petersburg von heute das angekündigte
Cirkularschreiben des Fürsten Gortschakoss sei bisher nicht ab
gesendet worden weil die Kundgebung der Entschließungen
der russischen Regierung bis zum 29 d Mts verschoben
worden sei Die Rückkehr des Kaisers Alexander von
Kischeneff nach Petersburg werde am 30 d erfolgen

Bukarest 20 April Das hiesige österreichische Kon
sulat hat der Donau Dampfschifs Gesellschast angerathen
ihre Archive in Sicherheit zu bringen Aus Eladowa
wird hierher gemeldet die noch dort befindlichen Freiwilli
gen aus dem serbisch türkischen Feldzuge weigerten sich ihre
Waffen abzugeben und in ihre Heimath zurückzukehren Die
serbische Regierung habe Truppen abgesendet um dieselben
zu entwaffnen

Petersburg 20 April Nachdem die Pforte seitens
verschiedener Mächte in Betreff Rumäniens dahin beschieden
ist daß die Neutralität Rumäniens durch keinen Vertrag
stipulirt sei hat die Pforte wie die Agenee Russe erfährt
erklärt daß sie sobald die Russen in die Moldau eingerückt
sind ihrerseits die strategischen Punkte an der Donau be
setzen werde

London 20 April Eine Depesche der Times aus
Konstantinopel von heute will wissen die Pforte rechne auf
die Neutralität Oesterreichs und aus die Mediation Frank
reichs Die Türkei sei durch die Aussicht eines unmittel
bar bevorstehenden Krieges mit Befürchtungen erfüllt und
würde Vorschlägen die auf eine friedliche Regelung ab
zielten gern Gehör schenken wenn es nicht zu spät wäre

Konstantinopel 19 April Die Nachrichten über
bei Nikstk stattgehabte Gefechte haben sich bis jetzt nicht be
stätigt wie verlautet ist diese Festung noch auf etwa 5
Wochen mit Proviant versehen Der neue Vertreter
Englands Layard wird heute Abend hier erwartet und soll
sofort morgen eine Unterredung mit Savfet Pascha haben
man bezweifelt jedoch in hiesigen unterrichteten Kreisen daß
durch seine Mission irgend eine Aenderung der politischen
Situation herbeigeführt werden könne Die Abreise des
russischen Geschäftsträgers Nelidoff der am Montag seine
Instruktionen erwartet dürfte wie man hört am Donners
tag kommender Woche erfolgen Der Admiral Hobart

Die Töchter des Landraths
Novelle von M Ries er

L ForschungDer Angeredete der übrigens die kleine Sylphide von
seinem Halbversteckren Plätzchen aus fast unablässig mit seinen
Augen verfolgt hatte war von einem Aeußeren welches eine
Vermuthung über das Alter der betreffenden Person sehr
schwierig macht Obwohl er nicht über dreißig Jahre zählte
konnte man ihn seiner Erscheinung nach mit fast gleichem
Rechte für fünfundzwanzig oder fünfzig Jahre alt halten
Man hätte auf ihn den Ausspruch der Frau v Sevigns
anwenden können Er mißbraucht das Vorrecht der Männer
häßlich zu sein Aber wer ihn näher kannte verzieh ihm
sogar diesen Mißbrauch und vergaß daß er die kluge hohe
Stirn in so wunderliche Falten zog und daß die freund
lichen Augen einen schielenden Blick hatten

Doctor Werner scheint auch zu den Sklaven zu ge
hören die Sie an ihren Triumphwagen gefesselt haben
Fräulein Käthchen sagte scherzend Gras Waldow des
jungen Mädchens Tänzer

Wie Sie wollen entgegnete das übermüthige Kind
Es ist gar zu amüsant unsern wunderlichen Nachbar zu

necken Schon wenn ich vor Jahren als Kind im Hofe
spielte war es meine größte Freude ihm meinen Ball ins
Fenster zu werfen und ihn damit von seinen gelehrten
Studien aufzuschrecken Wie glücklich war ich als einmal
der Ball sein Tintenfaß getroffen und die Tinte über sein
chaldäisches Wörterbuch gespritzt hatte Er wollte damals
recht böse sein und rief mir zornig zu was geschehen sei
Da stand ich unten und sprang und klatschte in die Hände
und es dauerte nicht lange da lachte er mit und das sieht
noch komischer aus als wenn er ein böses Gesicht machen
will Heut aber hat mich dieser Sklave wie Sie ihn
nennen sehr geärgert indem er meine Befehle schnöde miß
achtet

Welches Vergehens hat er sich denn schuldig gemacht
fragte Graf Waldow lachend

O denken Sie nur erwiderte Käthchen seit Wochen

schon habe ich wenn er Abends bei uns war ihn im
Tanzen unterwiesen und ihm dringend eingeschärft auf dem
heutigen Ball seine neu gelernte Kunst zu zeigen und nun
hat er den ganzen Abend still gesessen und zugesehen Aber
er soll mir doch noch den Willen thun

Sobald in der nächsten Figur des Cotillon es an
Käthchen war einen Herrn zu holen eilte sie auf Doktor
Werner zu ergriff ihn bei der Hand und wollte ihn in die
Reihen der Tanzenden führen

Fräulein Käthchen Sie wissen ich muß Ihre Blumen
hüten sagte der Doktor lächelnd

O jetzt brauche ich Sie und nicht Blumen er
widerte sie Ich muß sehen ob Sie Ihre Kunst die ich
Ihnen so mühsam einstudirt nicht vergessen haben

Das zeige ich Ihnen morgen oder jeden andern Tag
wenn wir allein sind nur hier nicht I protestirte Werner
freundlich aber entschieden

Mir liegt aber eben daran es heut zu sehen und
übrigens darf kein Herr auf einem Balle einer Dame einen
Korb geben, sprach Käthchen trotzig und zog dabei den
Doktor an der Hand so daß dieser um ihren Muthwillen
nicht noch mehr zu reizen ihr einige Schritte folgte

Helene hatte die Schwester mit Besorgniß beobachtet
und vergeblich versucht ihr einen Wink zu geben Sie be
fand sich eben auch in der Figur Durch geschicktes
Manövriren wußte sie es dahin zu bringen daß Werner
ihr als Tänzer zufiel und bat ihn dann sie auf ihren Platz
zurückzuführen

Ich danke Ihnen Fräulein Helene jsagte er
freundlich

Nicht wahr Sie verzeihen unserm Wildfang
erwiderte sie bittend

Er lächelte und sprach Nun wir tragen alle die
Schuld daß sie so verzogen ist und müssen nun unser Mög
lichstes thun den reizenden kleinen Unart zu bessern

Der Ball war zu Ende die Räume leerten sich
und nur die Familienglieder blieben zurück Während der
Vater seiner Schwägerin und den beiden Töchtern seine Zu
friedenheit aussprach entfernte sich Georg und kam nach
wenigen Minuten zum Ausgehen gerüstet zurück

Willst du noch fort fragte Helene besorgt
Ja Schwesterchen erwiderte er Du weißt ich

kann nun einmal nach einem Balle nicht schlafen wenn ich
nicht erst eine Stunde wenigstens in freier Luft herumge
laufen bin um das Brummen der Baßgeigen aus dem
Kopfe und den Staub aus der Lunge loszuwerden Wartet
nur nicht auf mich Sage auch Joseph daß er ruhig zu
Bett geht aber die Hausthür nicht zuschließt damit ich sie
mit dem Drücker öffnen kann und daß er auch die Flur
lampe auslöscht Wenn ich hier alles ruhig und dunkel
finde dann kommt auch über mich die rechte Müdigkeit und
ich hoffe dann recht anszuschlasen Gute Nacht
Schwesterchen

Helene hielt noch seine Hand und sah bittend zu ihm
auf als wollte sie ihn zurückhalten Da beugte er sich zu
ihr nieder küßte sie auf die Stirn und flüsterte ihr schalk
haft lächelnd zu

Geh schnell zur Ruhe und träume recht süß vom
heutigen Abend Morgen will ich dir den Traum deuten
und seine Erfüllung wird noch schöner sein als der Traum
selbst

Helene lächelte und wandte sich dann erröthend ab
Georg ging Käthchen die viel zu sehr mit ihrem eignen
Vergnügen beschäftigt gewesen war um zu merken was dem
theilnehmenden Bruder nicht entgangen war wollte noch
viel plaudern aber Helene die sich sehnte allein zu sein
trieb die Schwester an die Ruhe zu suchen deren alle be
durften und zog sich dauu in ihr eigenes Zimmer zurück

Bald waren alle Lichter erloschen und in den eben
noch so belebten Räumen herrschte tiefe Ruhe

Zweites Kapitel
Rückblicke

Als Georg aus der Wohnung trat und sich der nahen
Promenade zuwendete sah er dem Hause gegenüber eine
Gestalt gegen einen Baum der Allee gelehnt die Blicke nach
den noch erleuchteten Fenstern oben gerichtet

Er wollte zuerst achtlos vorübergehen als er mit leiser
bewegter Stimme seinen Namen rufen hörte

Kurt Waldow bist du es fragte er nähertretend



Pascha ist nach der Donau abgegangen Die in Bagdad
aufgetretene Pest hat nach von dort hier eingegangenen
Meldungen an Ausdehnung zugenommen

Lemberg 20 April Die Direktion der Lemberg
Czernowitzer Bahn beorderte sämmtliche der rumänischen
Strecke angehörigen Waggons nach Jassy

Pest 20 April Der türkische Abgesandte Tschia Bey
der Ueberbriuger der Corvina Bücher kommt nur nach
Wien wo der türkische Botschafter Aleko Pascha dieses
Sultansgeschenk an den Ungarnkönig überreichen wird
damit werden alle in Pest von den ungarischen Türken
feinden beabsichtigten Empfangsdemonstrationen gegenstands
los Die Pester Jugend beabsichtigt deshalb eine Depu
tation nach Wien zu schicken

London 20 April Das Kriegsmanifest wird erst
nach Rückkehr des Czaren von Petersburg aus oder bereits
unterwegs von Moskau erfolgen

Zassy 20 April Nach Uebergang des Pruth wird
das russische Hauptquartier hierher verlegt und die Russen
übernehmen die Verwaltung der Post des Telegraphen
Kommunikations und Polizeiwesens

Ans Halle und Umgegend
In einer der letzten Nummern brachten wir auf

Grund einer uns zugegangenen Mittheilung welche wir als
zuverlässig annehmen mußten die Notiz daß die in dem
Bazar zum Besten des Hülfsfonds für Leh
rerinnen und Erzieherinnen ausgestellt gewesenen
Gegenstände fast alle verkauft seien Diese Mittheilung
war nicht richtig Es sind vielmehr noch sehr viele größ
tenteils recht werthvolle Gegenstände vorhanden und wäre
es sehr wünschenswerth noch recht viele Loose abzusetzen um
einen dem Werth der Sachen entsprechenden Betrag zu
erzielen

Loose g 50 sind noch bei denComits Mit
gliedern zu haben bis Sonnabend den 28 April
Die Verloosung findet an einem der darauf folgenden
Tage statt

Am 19 April er hielt der kaufmännische
Verein in seinem Lokale Augustastraße Nr 9 seine dies
jährige ordentliche Generalversammlung ab Der Vor
sitzende Herr Ferd Tombo eröffnete die Versammlung
durch Verlesung des Jahresberichts Wie aus demselben
hervorgeht ist eine Vermehrung der Mitglieder um 23 zu
verzeichnen so daß der Verein am I April 1877 2 Ehren
und 215 ordentliche Mitglieder zählt bei einem Kassenum
satze von 6009 hat sich das Vermögen um 492
gegen das Vorjahr vermehrt Die Unterrichtsstunden in der
doppelten Buchführung wurden von 39 die in der englischen
Sprache von 36 der Schönschreibunterricht von 29 jungen
Leuten besucht Auch in dem verflossenen Jahre hat es sich
der Vorstand angelegen sein lassen den Vereinsmitgliedern
genügende Gelegenheit zur geselligen Vereinigung durch Ver
anstaltung von Concerten Bällen Vorlesungen und das
Sommerfest zu bieten Bei der Neuwahl des Vorstandes
wurden die Herren F Tombo A Apelt H Stade
C Krüger und A Berger durch Acclamatwn wieder
und die Herren G Wächter I M Reichardt und
H Müller neugewählt Bei Schluß der Versammlung
wurde der Vorstand ersucht baldigst eine außerordentliche
Generalversammlung zu berufen um über das Lokal für die
Sommerconcerte zu berathen

Die von der hiesigen Polizeibehörde unlängst erlas
sene Verfügung bei Bauten die innerhalb der Stadt durch
Anbringung eines Schutzdaches das Herabfallen von Stei
nen u dergl uud somit Unglücksfälle zu verhüten erweist
sich namentlich gegenwärtig von umfassendstem Nutzen Fast
in allen größeren und belebteren Straßen wird gebaut Häu

ser abgeputzt oder eingerissen und findet trotz alledem nicht
nur eine Verkehrshemmung nicht statt sondern kann der
selbe auch ohne Gefahr für den Einzelnen seinen Fortgang
finden

In der vorgestern durch die Gemeindevertretung
der hiesigen Marktkirche vollzogenen Wahl der für die Kreis
synode in Magdeburg zu deputireuden Laienmitglieder wur
den im ersten Wahlgange gewählt als Mitglieder des Kir
chenrathes die Herren Stadtrath Fubel Pros vr Keil
P os Dr Nasemann im zweiten Wahlgange die Her
ren Banquier Bethcke Professor Dr Beyschlag und
Stadtrath Rothe Von den Vertretern der St Moritz
gemeinde wurden gewählt die Herren Professor Dr Ta
schenberg Kreisgerichtsrath v Löwenklau Prof Dr
Dähne und Stadtrath Rothe Gleichzeitig wurde au
Stelle des verstorbenen Kommerzieuraths Büttner Herr
Klapproth in den Gemeindekirchenrath gewählt

Ans Provinz und Umgegend
Eis leben Der Königliche Landrath v Wedell hat

am 19 d M die Geschäfte des Landrathsamtes desMans
felder Seekreises definitiv übernommen

Erfurt Die Dividende der Thüringer Bahn auf s
Jahr 1876 ist auf 9 Prozent festgestellt

Zeitz 20 April Dem gestern an dieser Stelle er
wähnten Gerüchte können wir heute auf Grund eingehender
Information auf das Bestimmteste entgegentreten Das be
treffende Zeitzer Kind hat sich nicht erschossen sondern ist zu
seinem Regiments zurückgekehrt Zeitzer Ztg

Reisende erzählen daß kürzlich unweit Wegersleben
in einem Versteck eine große Anzahl neuer falscher Zwanzig
markstücke aufgefunden worden seien Wahrscheinlich werden
die Falsifikate von der Falschmünzerbande angefertigt sein
von welcher wir berichtet haben

Anhalt
Zerb st 20 April Gestern war wiederum Herr

Oberpostdirektor Bormann aus Magdeburg hier anwesend
um die der Postbehörde zum Kauf offerirten Grundstücke zu
besichtigen Wie verlautet reflektirt man nur noch auf drei
wovon zwei auf dem Markt eins auf dem Hoheholzmarkt
gelegen sind

Bernburg Nach Beschluß des Aufsichtsraths der
hiesigen Vormals Herzogl Anhalt Maschinen Anstalt und
Eisengießerei, gelangt eine Dividende von 2 pEt zur Ver
theilung

Stadt Theater
Die lustigen Weiber von Windsor komisch phan

tastische Oper nach Shakespeare von Mosenthal
Musik von O Nicolai

In dem richtigen Gefühle daß gute Musik allein nicht
genüge eine werthvolle Oper zu liefern sind Eomponisten
schon seit geraumer Zeit darauf verfallen anerkannt gute
ernste Dramen ihren Textbüchern zu Grunde zu legen an
sich gewiß ein lobenswerthes Unternehmen Doch hat die
Sache auch ihre Bedenken denn bei der damit nothwendiger
Weise vorzunehmenden Kürzung geschieht leicht des Guten zu

viel oder zu wenig Als Beleg dafür mögen unter Andern
der hinlänglich bekannte Gounod und sein neuerdings fast
in den Himmel gehobener Landsmann Ambroise Thomas
gelten Während nämlich Ersterer trotz brillanter Musik
seinem Faust auf s Gründlichste durch Kürzungen geschadet
hat versäumt Letzterer in seinem Hamlet nicht Stücke
wie Sein oder Nichtsein auf s Gewissenhafteste wortgetreu
beizubehalten

Günstiger dagegen steht es um die Bearbeitungen von
Lustspielen namentlich wenn sie von gesinnungstüchtigen

Dichtern unternommen werden Einen solchen Fall haben
wir heule vor uns Mosenthal verfaßte nämlich sein
Textbuch nach Shakespeares lustigen Weibern das Nicolai
denn auch auf s Trefflichste zu benutzen gewußt hat Die
Charaktere sind von ihm musikalisch so klar gezeichnet daß es
eine Lust ist diese Oper mit anzuhören Lewer sollte sie
abgesehn von seineu frühern in Italien geschriebenen deren
bedeutendste sein Templer war die einzige bleiben die
wegen ihres feinen zusagenden Stils bei allen musikalisch
fortgeschrittenen Nationen eine bleibende Stätte gefunden hat
Alles darin ist spannend bis zu Ende jede Rolle auch die
unbedeutendste entzückt und bleibt dem Hörer im Gedächtniß
Wie unvergeßlich dieser schmachtende Liebesseufzer O Anna
im Intervall einer kleinen Terz gleichsam prophezeiend daß
aus der Geschichte doch nichts wird Dann wieder welches
Selbstvertrauen der beiden lustigen Weiber namentlich der
Frau Fluth die sich die Aufgabe gestellt hat zwei Fliegen
mit einer Klappe zu schlagen nämlich bei dieser Gelegenheit
zwei Männer zugleich zu kurireu Sie steht an Tempera
ment ihrem ohne Grund eifersüchtigen Ehemann ziemlich
ebenso nahe wie die gelassenere Frau Reich dem Ihrigen
der in Betreff der Eifersucht das Gegentheil seines Nachbars
bildet Und nun der dicke beschränkte Nimmersatte Schlauch
John Falstasf dessen Charakter in Heinrich IV wie es
heißt der Königin Elisabeth so zugesagt haben soll daß
Shakespeare beauftragt wurde ihn noch einmal auf die
Bühne zu bringen Wahrscheinlich verhält sich die Sache
aber umgekehrt Dazu dann noch das Liebespaar Fenton
und die Jungfer Reich mit Hinzunahme der beiden betroge
nen HeirathSkandidaten Junker Spärlich und Dr Eajus
Wahrlich wenn eine solche Oper nicht zündet dann ist es
Zeit ihr ein Grablied zu singen doch bleibt uns das vor
aussichtlich noch lange erspart

In Betreff der Ausführung können wir nicht umhin
allen Darstellern ohne Ausnahme das vollste Lob zu spenden
Namentlich leuchteten wieder in ihren Rollen voran Frau
Fluth Frl Aurely mit ihrer werthen Ehehälfte Herr
Walldorf und Frau Reich Frl Schönherr nebst
Tochter Anna Frl Blanck die sich in Fenton Herrn
Grußendorf trotz des Sprüchwortes Die Liebe macht
blind doch den Besten von Dreien erwählt hatte Herr
Rapp der die Rolle des Falstasf mit sichtlichem Behagen
spielte gab uns in seinem Trinkliede ganz besonders Ge
legenheit von seiner mindestens zwei volle Oktaven um
spannenden sonoren Stimme hier was für einen
tiefen Baß schon etwas sagen will In der Schlußscene
hätte er wohl die Körperfüllen an denen er sich durch die
Stiche getroffen fühlte durch Hingreifen etwas besser be
zeichnen können Aber auch die übrigen Darsteller Herr
Reich Herr Hausmann Junker Spärlich Herr
Schrötter und Dr Eajus Herr Grubel sowie im
Spiele der Kellner Herr Ernst und ein Bürger Herr
Müller wurden ihren Rollen auf s Beste gerecht sodaß
wir nur wünschen können diese herzerfreuende Oper möge
vor Schluß des Theaters noch einmal gegeben werden

Gerichtssaal
Eine strafbare Handlung ist nach Z 51 des Straf

gesetzbuches nicht vorhanden wenn der Thäter zur Zeit der
Begehung der Handlung sich in einem Zustande von Be
wußtlosigkeit oder krankhafter Störung der Geistesthätigkeit
befand durch welchen feine freie Willensbestimmung ausge
schlossen war In Beziehung auf diese Bestimmung hat
das Obertribuual Erkenntniß vom 20 März 1877 den
Satz ausgesprochen daß auch ein Brantweinrausch die Zu
rechnungsfähigkeit des Berauschten aufheben und selbst wenn

er verschuldet wäre Straflosigkeit für eine darin verübte
an sich strafbare That begründen kann

Der Graf ergriff in lebhafter Aufregung seine Hand
Georg ich bin so glücklich I rief er Daß ich wie

der frei und froh aufathmen kann nach so schweren Sorgen
verdanke ich dir meinem besten Freunde und ich hoffe
laß mich s dir gestehen ich hoffe wir werden einander
einst noch näher treten

Was meinst du fragte Georg unbefangen Sind
wir nicht schon die allerbesten Freunde

Ahnst du es denn nicht sprach der Andere erregt
hast du es nicht errathen daß ich deine Schwester liebe

Ich kann nicht leben ohne siel Der heutige Abend hat mich
dies noch deutlicher fühlen lassen Ich werde nicht ruhen
bis ich ihr Herz gewonnnen habe bis sie die Meine istl
und du mein bester Freund mein Bruder du wirst mir
helfen sie zu erringen wie du mir geholfen hast alle trau
rigen Folgen meines früheren Leichtsinns abzuwenden

Georg liebte den jungen Waldow aufrichtig und mit
jugendlichem Vertrauen das aus seiner eigenen Harmlosig
keit und Unbefangenheit entsprang Aber sein gerader ehr
licher Sinn hatte vor kurzer Zeit sich schwer getroffen
gefühlt durch des Grafen Handlungsweise und obwohl
er geeignet war alles was geschehen durch Umstände zu
entschuldigen und nur die beste Seite herauszukehren war
er durch des Freundes gegenwärtige Eröffnung doch unan
genehm betroffen und fühlte keine Regung von Freude bei
dem Gedanken daß sein Käthchen einst des Grafen Gattin
werden könnte Er schwieg einige Augenblicke Dann fragte
er etwas kälter als sein Freund es wohl erwartet hatte

Und dein Onkel
O ich werde ihn auch dafür gewinnen wenn auch

nicht sogleich rief Waldow zuversichtlich Hätte ich doch
nie gedacht daß er das offene Bekenntniß meines Leichtsinns
so gut aufnehmen und mir die große Summe so bereitwillig
geben würde Daß du jetzt das Geld sicher in Händen hast
muß dir ei Beweis sein wie gut mein Onkel ist trotz
seiner Strenge und seiner Vorurtheile und wie lieb er mich
hat Ich werde auch seine Standesvornrtheile überwinden

Wenn nur deine Schwester mich liebt sie die von so
Vielen bewundert und geliebt ist Wäre es nur erst mor
gen daß ich sie wiedersehen könnte

Georg schwieg Nach einer Pause sagte er ruhig
und bestimmt

Kurt du weißt daß ich dir vertraue Ich habe dirs
genug bewiesen In vier Tagen ist der Termin an dem
ich dem Juden das Geld zahle das du mir eingehändigt
hast Damit bist du dann ans der gefährlichen Lage befreit
in die deine Unbedachtfamkeit dich gestürzt hatte Ver
sprich mir Käthchen nicht eher zu sehen bis wir so weit
sind und versprich mir auch zu ihr nicht eher von deiner
Liebe zu sprechen bis du der Einwilligung deines Onkels
zu einer Verbindung mit ihr gewiß bist Dann will ich dir
auch helfen als ein treuer Freund Du wirst auch bei
meinem Vater Schwierigkeiten finden Er ist sehr ein
genommen gegen Verbindungen von Personen bei denen die
Verschiedenheit des Standes zu groß ist und gegen dich hat
er nun einmal ein Vorurtheil von dem ich selbst ja glaube
daß es hart und ungerecht ist

Waldow zögerte einige Augenblicke und machte seiner
Aufregung nur durch einige Seufzer und Ausrufe der Sehn
sucht Luft Doch er sah daß sein Freund dadurch nicht
gerührt wurde Er hatte auch erst kürzlich erfahren wie
hoch derselbe das Halten eines gegebenen Wortes stellte
So gab er denn das geforderte Versprechen Georg
der immer zum Vertrauen geneigt war fühlte sich nun
beruhigt Die warme jugendliche Freundschaft die er
für Waldow empfand gewann auch bald die Oberhand über
die leisen Warnungen der Vernunft und so wanderten die
beiden Jünglinge durch die stille Nacht versunken in frohe
rosige Zukunftsträume

Vor kaum sechs Wochen hatten die Freunde ernste
angstvolle Stunden mit einander durchlebt Waldow
obwohl älter als Georg hatte schon auf der Schule dessen
näheren Umgang gesucht und der jüngere Knabe hatte sich
der Freundschaft des älteren vertrauend und herzlich hin
gegeben Während der Universitätsjahre des jungen Grafen
hatten sie sich nur selten getroffen aber jetzt arbeitete Wal

dow seit einem Jahre in F und dort hatten die Schul
freunde sich wieder gefunden und mehr als je einander
angeschlossen

Eines Nachmittags etwa sechs Wochen vor dem Be

ginne unserer Erzählung als Georg bei seiner Ankunft von
der Universität voll Freude den alten Schulfreund aufsuchte
fand er denselben in höchster Aufregung und Verzweiflung

Was ist dir Kurt fragte er erschrocken Wal
dow dessen haltlose Natur jeder ernsten Sorge und jedem
Schmerze ebenso schnell und widerstandslos unterlag wie er
sich zu andern Zeiten dem Genusse des Augenblicks rück
sichtslos hingab wies zuerst des Freundes Fragen mit kurzen
verzweislungsvolleu Bemerkungen zurück Endlich gestand
er daß er auf der Universität sich leichtsinnig in Schulden
gestürzt und die Gläubiger auf einen bestimmten Zeitpunkt
vertröstet hatte an dem er im Stande sein würde alles zu
bezahlen Da Waldow als der Erbe eines sehr reichen
Onkels bekannt war welcher den elternlosen Knaben erzogen
hatte war es ihm nicht schwer geworden Kredit zu erlangen
Er erwartete außerdem zur Zeit seines Mündigwerdens die
Auszahlung eines kleinen Kapitals das er von seiner Mutter
geerbt hatte und mit diesem dachte er alle seine Schulden
zu decken Aber dasselbe war in den Händen seines Onkels
der die Auszahlung widerrieth und der junge Waldow wagte
nicht sein Recht gewaltsam geltend zu machen und den
Grund seiner Forderung zu verrathen Er wußte daß
der Onkel nicht gezwungen war ihn zum Erben einzusetzen
und fürchtete durch Widersetzlichkeit gegen ihn die große
Erbschaft ganz zu verlieren Auch hatten seine Schulden
sich so aufgesummt daß jenes kleine Kapital dieselben nicht
zur Hälfte deckte Wo sollte er Geld hernehmen
Zwar giebt es ja leider überall Wucherer die nur allzu
bereitwillig leichtsinnigen jungen Leuten ihre Hilfe anbieten
aber vor solchen hatte der alte Gras der über seines Neffen
Leichtsinn durchaus nicht ganz blind war denselben sehr
energisch zu schützen geglaubt indem er feierlich sein Ehren
wort gegeben ihn zu enterben wenn er jemals seinen Namen
unter einen Wechsel setze Was dieses Ehrenwort des alten
Herrn zu bedeuten hatte wußte der Neffe wohl und hatte
darum solchen Ausweg noch nie gesucht Nun sah er
aber kein Mittel die Gläubiger zu befriedigen und hatte
auch nicht den moralischen Muth mit einem offenen Be
kenntniß vor den Onkel zu treten

Als Georg die Lage seines Freundes verstand rieth H



ihm dringend zu diesem letzteren Schritt der seiner geraden
Natur so leicht erschien aber Waldo wies jeden Rath und
Trost von der Hand und stürmte endlich fort mit dem
Ausruf

So will ich das Letzte versuchen oder untergehen/
Vergeblich suchte Georg ihn zu halten oder ihm zu

folgen Er kam nach einer Stunde in des Freundes
Wohnung zurück aber er traf ihn nicht Bis spät in die
Nacht wiederholte er mehrmals seinen Besuch immer
ward ihm gesagt der junge Graf sti noch nicht zurück

Am nächsten Morgen kehrte er wieder Unangemeldet
trat er ein wie seine Gewohnheit war Da fand er bei
dem Freunde einen Mann den er auf den ersten Blick als
einen jüdischen Wucherer erkennen mußte Er sah die
Gefahr in die Waldow sich stürzen wollte und seine warme
Freundschaft trieb ihn alles zu versuchen um denselben zu
retten Er zog ihn ins Nebenzimmer

Was willst du machen fragte er dringend
Es giebt keine andere Rettung war die Antwort

Ich wollte das Schicksal herausfordern und habe gestern
um hohe Summen gespielt die meine Schulden wenigstens
mindern sollten Ich wußte ja wo und mit wem man hier
Gelegenheit hat sein Glück auf eine Karte zu setzen Du
der du niemals spielst weißt nicht welch ein Zauber in dem
Kampfe mit der blinden Fortuna liegt wie man willenlos
hingezogen wird in dem Schweben zwischen Furcht und Hoff

nung Ich verlor aber ich wagte von Neuem denn nur
dem Kühnen so dachte ich neigt das Glück sich zu Aber
mein Verderben war vom Schicksal bestimmt Ich verlor
immer auss Neue und nun verpflichtet mich meine Unter
schrift diese Schuld sowohl als die Schulden von der Uni
versität binnen acht Tagen zu bezahlen So schnell kann
ich kein Geld auf anderem Wege schaffen als durch den
Wucherer Meinen Onkel finde ich erst in vierzehn Tagen
zu Hause Schriebe ich ihm so würde er meine Forde
rung abschlagen Nur eine persönliche Bitte und ein reu
müthiges Bekenntniß wie du es gestern mir riethest kann
ihn gewinnen O wäre ich dir gefolgt so hätte ich jetzt
so viel weniger zu erbitten I

Aber du sagtest mir ja, wandte Georg ein dein
Onkel würde dich enterben wenn du je deinen Namen unter
einen Wechsel setztest Wie kannst du hoffen daß er dir
dies vergibt

Das muß ich ihm verheimlichen erwiderte Waldow
Der Jude verräth mich nicht das weiß ich Wenn ich

ihm in vier bis sechs Wochen Zahlung leiste sind die Zinsen
nicht allzu hoch Anders als durch ihn bekomme ich doch
so schnell kein Geld

Aber du kannst doch deinen Onkel von dem du so
viel erbitten willst nicht hintergehen rief Georg Kurt
das sieht dir nicht ähnlich I

O ich weiß wie schlecht es ist l rief der leidenschaft
liche Waldow Mein ganzes Leben soll eine Sühne dafür
sein Nie nie mehr will ich Schulden machen auch nicht
in Kleinigkeiten Aber ich weiß jetzt keinen anderen Ausweg
als diesen oder ich bin verstoßen verloren auf immer

Georgs weiches warmes Herz sah nur des Freundes
Reue und Kampf Er wußte wie groß die Versuchung
gewesen war und konnte bei seiner herzlichen Zuneigung zu
ihm keinen Stein auf ihn werfen Er sann einige Minuten
nach dann sagte er

Kurt willst du wirklich deinen bisherigen Leichtsinn
dem Onkel bekennen und bist du überzeugt daß er dir aus
der Noth hilft

Ja, erwiderte Waldow ich glaube es fest Gestern
noch fehlte mir der Muth mich so vor ihm zu demüthigen
Ich war zu stolz dazu Heut ist mir mit dem neuen Un
glück der Muth gekommen Nur das Eine muß ich ihm
verschweigen die Wechselschuld Ich weiß der Onkel würde
sein gegebenes Ehrenwort nicht brechen und wenn sein Herz
darüber bräche Er liebt mich sehr das weiß ich das habe
ich heut durch einen Brief von ihm mehr als je erkannt

Dann darfst du ihn auch nicht hintergehen, sprach
Georg bestimmt Ich will dir helfen das Aeußerste zu
vermeiden Wenn der Jude meine Unterschrift statt der
deinigen annimmt so hast du des Onkels Verbot nicht über
treten Du mußt nur das Geld bis zum Termin herbei
schaffen denn du weißt ich habe keins zu zahlen

Waldow sah den Freund erstaunt an als könne er
dessen Worte nicht fassen Als er endlich völlig verstand
was dieser meinte warf er sich voll Dank und Freude in
seine Arme Alle Angst vor dem Oheim die ihn gestern
noch so feige gemacht war verschwunden in der Freude über
die unerwartete Hilfe die ihm wurde Die jungen Leute
begannen ihre Unterhandlung mit dem Juden der vorsichtig
genug zuwerkeging Waldow stellte Georg einen Schein
aus der diesen vor Verlegenheit schützte wenn das Geld
nicht zur bestimmten Zeit in seinen Händen war Die
Schulden wurden mit des Juden Hilfe bezahlt und bald
darauf reiste der junge Graf ab

Die Angst und Sorge sowie der Dank gegen Georg
hatten sein leichtsinniges Gemüth tief erschüttert und das
Bekenntniß welches er dem Oheim machte kam aus einem
so zerknirschten Herzen daß es seine Wirkung nicht verfehlte
Acht Tage vor dem Balle kehrte er nach F zurück händigte
dem Freunde den Betrag des Wechsels ein und empfing von
diesem eine schriftliche Bescheinigung darüber wogegen Georg

den Schein den er zu seiner Sicherstellung von Kurt
empfangen sogleich vernichtete ohne den Tag der Zahlung
abzuwarten Da er das Geld in Händen hatte glaubte er
es sei nichts mehr zu befürchten

Wie schnell auch bei Waldow die Angst und Sorge
ganz andern Gefühlen Raum gegeben hatte das hat uns
sein nächtliches Gespräch mit dem Freunde gezeigt

Fortsetzung folgt

Loursderivlit llvr l svllürmen
LMk Börse vom 20 April 1877

Zinsfuß Anael

4

5 o Hattesche St Obl Gasanleihe
Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

von 1867
Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

von 1813
Zinsen vom 1 /1 u 1 /7

4 Pfandbriefe der Prov Sachsen
Zinsen vom 1 /1 u 1 /7

Mansf Gewerksch Obligationen
Zinsen vom 1 /1 n 1 /7

4 Unstrnt Regulirungs Oblig
Zinsen vom 1 /1 u 1 /7

S /o Hallesche Znckersiederei Anleihe
Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

5 /o Anl d N Actien Zncker Raffinerie
Zinsen vom 1 /1 n 1 /7

5 /i Hypoth der Zuckers Körbisdorf
Zinsen vom 1 /4 u 1,/10

6 /n Braunkohlen Verwerth Anleihe
Zinsen vom 1 /1 u 1 /7

Hallesche Bankvereins Aetien
Div p 76 3 Zins v 1 /1

Hallesche Creditanstalts Aetien
treo Zinsen

St Actien d Neuen Act Zuck Raff
Div p 75/76 10 Zins v 1/10

Stamm Prioritäten derselben
Div p 75/76 10 Zins v 1/10

St Act der Hall Zuck Sied Comp x Lt
K o Zinsen

Aetien der Zuckerfabrik Körbisdorf xVt
Div p 75/76 Zins v 1/4

Aetien der Zuckerfabrik Glauzig
Div p 75/76 2 Zins v 1 /6

Sächf Thür Braunk Berwerthung
Div p 75 Zins v 1 /1

Stamm Prioritäten derselben
Div h 75 5 /o Zins v 1,/1

Werschen Weißenfelser Act Gesellsch

Div p 75/76 12 Zins v 1 /4
Dörstew Nattmansd Braunk Jnd

Div p 75/76 4 Zins v 1 /1
Brauerei Michaelis Co

Div p 74/75 Zins v 1 /10
Stamm Prioritäten derselben

Div p 74/75 Zins v 1 /10
Cröllwitzer Actien Papier Fabrik

Div p 74/75 Zins v 1/7
Zeitzer Maschinenbauanst Schäde

Div P 75 4 Zins v 1 /1
Hallesche Maschinenfabrik

10 Zins v 1 /1
Actien Malzfabrik Cönnern

Zins v 1 /1
Actien Malzfabrik Landsberg

Div p 76 12 Zins v 1 /7
Eilenburger Kattun Mannsactur

Div p 75/76 2 Zins v 1 /6
Neudeck Chem Fabrik n Glashütte

troo Zinsen
Kuxed Bruckd Nietleb Bergb Ver x L,nt

1 Antheil 4 Kuxe troo Zinsen K
Packhofs Actien x 8tnom 1500 N kreo Zinsen Div 1

Theater Actien x 8tnom 300 2l kreo Zinsen Div 4

5 101,50

4V 101,15 100,15

3V 89,50 33,50

4 94

4V 98,50

4V 100

5

5
99,50

5

6 99

5 106

kroo

4 100

5 108

kroo 2700

4 26

4 42

4 33,50

5

4 14

4 75

4 30

5 45

4 9

4 30

4 68

5

5 108,50

4

krvo 9

175

weiße 54 63 M schwed
Esparsette 17 19 M

54,50

Bericht
des Sekretärs des Vörsenvereins in Halle a/S

am 21 April 1877
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo 192 204 M geringer besserer 207 244 M
feinerer 247 262 M bei ruhiger Haltung und sesten Preisen

Roggen 1000 Kilo 198 204 M fest
Gerste 1000 Kilo geringe 172 175 M bessere 178 138 M,

feine Chevalier 191 199 M
Gerstenmalz 50 Kilo 14,25 14,50 M
Haser 1000 Kilo 176 180 M fest
Hülsenfrllchte 1000 Kilo Bictoriaerbfen 19 198 M Futtererbsen

156 162 M, Bohnen per 50 Kilo 10,50 11 M Linsen per
50 Kilo 11 13 M

Kümmel 50 Kilo 45 46 M
Wicken 1000 Kilo 159 162 M
Mais 1000 Kilo 145 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 144 147 M
Kleesaaten 50 Kilo rothe 60 75 M

70 95 M Gelbklee 22 24 M
Stärke 50 Kilo 25,50 26 M fest
Spiritus 10,000 Liter Prozente loco unverändert Kartoffel

M Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 Kilo unverändert
Prima Solaröl 50 Kilo unverändert
Petroleum 50 Kilo
Kartoffeln 1000 Kilo Speise Brenn
Malzkcime 50 Kilo 5,25 M
Futtermehl 50 Kilo 7,25 7,50 M
leie Roggen 6,25 6,75 M Weizenschaalen 5,25 5,75 M

Weizengrieskteie 5,50 5,75 M
Oelkuchm 50 Kilo 7,25 8 M
Heu 50 Kilo 3,50 4 M
Langsttroh 50 Kilo 3,25 M
Weizenmehl 00 18 18,75 M Cassa Zielkäufe höher
Roggenmehl 0 14 15 M

Rohzucker Günstigere ausländische Berichte und besserer Abzug
rasfinirter Waare veranlaßten die Raffinerien aus ihrer bisherigen
Zurückhaltung herauszutreten doch konnten deren Aufträge wenngleich
dieselben höher limitirt wurden wegen zu schwachen Angebotes nur
theilweise ausgeführt werden Nachprolukte siir den Export lebhaft
gefragt

Umsatz 320,000 Kilo
Rafsinirter Zucker Für Brode und gem Zucker entwickelte

sich in den letzten Tagen lebhafte Kauflust Die angebotenen Partien
erzielten succesive 2 M bessere Preise und halten Eigner für Weiteres
aus höhere Forderungen

Umsatz 47,000 Brode und 5 000 Kilo gem Zucker
Heutige Notirungen Rohzucker

sür 100 Kilo je nach Farbe und Korn

Crystallzucker MKornzucker
Rohzucker

Nachprodukte 94
Melasse ohne Tonne

Rafsinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

96 pCt
S3

76,00 75,00

63,00 62,00
10,00 9,60

Rassinade I ohne

Melis I
II

Gemahl Raffinade mit
Melis

Farin blond gelb
braun

M
95,00
94,00
92,00 91,00

M 93,00 90,00
87,50 36,50

82,00 80,00
öS,00 59,00

Vermischtes
Spruch sür Landwirthe

Wer seinen Ackcr fleißig baut
Und dabei Gott dem Herrn vertraut
Wer gleichermaßen wohl bemißt
Was er der Wiese schuldig ist
Wer seinen Viehstand sorgsam pflegt
Und Futter stets in Vorrath legt
Wer jeden Handel baar besorgt
Und nicht leichtsinnig kauft und borgt
Wer mit der Sonne früh aussteht
Und frisch an seine Arbeit geht
Am Sonntag ruht und Herz und Geist
Mit Gottes heil gem Worte speist
Wer sich an Ordnung Reinlichkeit
Im Haus und Hof und Stall erfreut
Wer Habsucht und Verschwendung flieht
Und seine Kinder fromm erzieht
Wer mäßig bleibt in guter Zeit
Und gern entbehrt in Noth und Leid
Wer auch in dem Geringsten treu
In Wort und Werk von Falschheit frei
Mit dem wirds gut im Hause stehn
Wie es auch kommen mag unv gehn

Was geht s Dich an Zwischen dem Einzelrichter
des Bezirksgerichtes Mieden Dr Lindner und einer eingelie
ferten Arrestantin ergab sich heute folgender sonderbare Dialog
Richter Wie heißen Sie Arrestantin Was geht s Dich
an Richter entrüstet Unverschämt Sie stehen vor
Gericht Wie heißen Sie Arrestantin Aber Was
geht s Dich an Der Richter ist bereits im Begriff das
Verhör abzubrechen und über die so despektirlich Antwortende
eine Disziplinarstrafe zu verhängen da fällt sein Blick in
der Arrestantenliste auf den Namen Anna Wasgehtsdichan
Uebrigens scheint die 34jährige Anna Wasgehtsdichan aus
Dorschau in Mähren an ihrem auffallenden Namen selbst
keinen rechten Geschmack zu finden da sie es vorzog sich
Anna Lindner zu nennen Sie wurde wegen Falschmeldung
und kleiner Diebereien zu einer Woche Arrest verurtheilt

An der Pariser Börse brachten dieser Tage einige
Flaumacher das alarmireude Gerücht aufs Tapet daß die

Prussieus einen neuen Einfall in Frankreich im Schilde
führten

Was die Preußen rief mit patriotischem Feuer
ein junger Börsianer Niemals sollen sie wieder den
geheiligten Boden Frankreichs betreten

Wenn sie es aber doch thun
Ah dann ja dann werde ich mich bemühen

die Schuhlieferung für ihre Infanterie zu erhalten

Knnst nd Wissenschaft
In München ist am 18 April in seinem 74 Jahre

der Hosrath Franz Hansstaengl gestorben Seine Lei
stungen und größeren echt künstlerischen Unternehmungen im
Gebiete der Photographie zu deren Förderern er gehörte
sind in weiten Kreisen bekannt geworden Er hat sich um
eine gediegene Vervielfältigung der Münchner Kunstwerke
vielfach verdient gemacht und hatte ein feines Urtheil über
den malerischen Effect

N achtrag
Petersburg 21 April Orig Tel Der Re

gierungsbote meldet Der Kaiser ist gestern Morgen ö /z
Uhr in Begleitung des Thronfolgers mit der Warschauer
Bahn nach Kischeneff abgereist Im Gefolge befindet sich
Sergei Maximilianowitsch

London 21 April Orig Tel Ueber den In
halt des russischen Kriegs Manisestes liegt eine Reuter sche
Privatmeldung aus Bukarest vor deren weitere Beglaubigung
abzuwarten ist Danach soll in vem Manifest geltend ge
macht werden daß nachdem die Anstrengungen des Kaisers
Alexander den Frieden zu erhalten in Folge der Hartnäckig
keit der Pforte gescheitert sei sich die Lage der Christen in
der Türkei verschlimmert habe und Leben wie Eigenthum
der Christen gefährdet sei Der Kaiser sei im Namen der
Humanität und im Vollbewnßtsein seiner Pflichten als
natürlicher Protektor der Slaven im Orient zu dem Ent
schlüsse genöthigt durch Waffengewalt diejenigen Garantien
für die leidenden Glaubensgenossen von der Türkei verlan
gen welche für die Sicherung der künftigen Wohlfahrt
unumgänglich nothwendig seien Die militärische Interven
tion Rußlands verfolge keine Eroberungsziele und werde nach
Erreichung der eben erwähnten Resultate endigen In
London findet heute ein Ministerrath von bedeutender Trag
weite statt

Submissions Anzeiger
Neubau einer Schule in Kössuln Termin 28 April Die Ortsbehörde

Kössuln
Bauarbeiten zum Neubau

1 eines Stadtgebäudes nebst Waschhaus
2 einer Abortanlage
3 eines Brunnens

Termin 30 April Herzog Bauverwalt F Maurer Ballenstedt
1 Erneuerung des Facadenputzes c am früheren Appellationsgerichts

Gebünde in Bernburg
2 Reparatur der Fluthbrücke zwischen Bernburg und Waldau
3 Umbau der sog neuen Scheune zum Kuhstall auf der Domaine

Gr Mühlingen
4 Heranziehung des Viehrings an den neuen Kuhstall daselbst
5 Abbruch des alten Kuhstalls nebst Anhang des sog Bergstalles und

des alten Viehrings Hebung des Hofpflasters in der alten Düng
stäite und Verlegung der Federviehstätte daselbst

6 Abbruch der alten Drescherhäuser Nr 1 und 5 und Erbauung
neuer Arbeiterhäuser zu 4 Wohnungen auf der Domaine Borgesdorf

7 Neubau eines Arbeiterhauses für Familien auf der Domaine Bründel
Herzogl Bauverwalt Speith Bernburg

Neubau eines Pfarr und Küsterhauses in Zeitz Termin 29 April
Gemeindekirchenrath zu St Trinitatis Zeitz

OriginabAnzeigen in der Exped d Bl



misihettbc rühIahrs Gardcroben Sommer Neber iehcr etc
in den neuesten Stoffen fertig und nach Maaß empfehlen zu den billigsten Preisen

MZOW M LeipzigerstraUe Nr
Als ganz besonders billig

osferiren wir
Einen Posten Zwirn Gardinen Doppelzwirn voll brochirt Verl Elle nur 4 Sgr
Einen Posten Patent gestrickte Kindcrsirttmpfe Paar von 3 Sgr ab
Einen Posten Damenstrümpfe Paar von 4 Sgr ab
Einen Posten Zwirnhandschuhe für Damen Herren nnd Kinder Paar von 2Vs Sgr ab
Einen Posten breite Schweizer Stickereien Berl Elle nur 2 Sgr
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von Zedr Mll MIliskerautsu äorMks von reusssn M

Vestorrvied IWIiev MIlolkuiä ste ste
tirt xurs is eav nuä Auokör auk A
Zvr üi Halls bei Mt Lavutselt ri är Loelr t M
DusUnx M zd us8 xvk d lrek UZ

Lliist Veksv Otto oter M
tüonäitor Zr IHrieds8trs88ö 56 unä
knst Rüklviuaiili

Meine Ä ssLK e i S SS mildern
jede Heiserkeit u jeden catarrhalischen Husten
Diese sind in Beuteln s 30 R Psg stets vov
räthig in der Conditorei von

5 in HalleBerlin vr I NüIZer pr Arzt zc
Fette echte Kieler Sprotten große

Kieler Bücklinge große neue Brat
heringe große Neunauge saftigen
Schw eizerkiise frische Sendung Zs i

GSZ OSZMMs
Blume Band und Federn sehr billig

K Dieskan Rathhausgasse 19

M WW N C Nfür Garten und Wiesen Anlagen in be
kannter Qualität bei I R Sträßuer

Kl Sandberg 2 ist ein Posten zurückgesetzter
und dunkel gewordener Möbel zu bedeutend
herabgesetzten Preisen zum Verkauf gestellt

Ein Leonberger Hund äußerst stark
im Alter von 1 Jahren gut aus den Mann
dressirt ist preiswürdig zu verkaufen Zu
erfragen in der Expedition d Bl

Getr Kleidung Bettm Wäsche kauft Frau
HohmaUtt Adr erb kl Schlamm 11 II

Kim lÄiüeii
Z U8 äsn ssstsn LsstÄiuMsilsn äsr
Lrnssr usllsn unisi I situ i A äsr cl
MnistrMoll cisr XoniF VVilkölws
ssn usllsn bsrsitöt ssit krsn AöZsn
Hals nncl Lrustlsiäsn lzswÄkrt in
plomdirtsn 8olis olitslv ivit lüontrol
strsiisn vorrÄtkiA in Halls l si
Itt iiukttld K v sn Ai os Ä sii ästail
ksrvsr dsi xotlisksr Dr k rkliielie
L xotksl sr Dr u potkslxsr
L UA Lolbv

FMAMFSt N HM FlkMUM Fg FS MM unä eouleurt
in jsäsr Veite

in äsn vsrsedisäsnstsn j,uÄl tätsn vvsräsn naed sinsr nsusn a on
ng eli Naass oäsr robs nntsr 6arg Mis billigst an slsrtiAt

NM8ed6tt6u Oavattev Klipse

WM s ZSZI GGt M Ü88tkl MMlivip ixvrsti iiZse 108I r li l ilUlv l N VZlselie liM
O

Schwere Herrnhuter und Hausmacher Leinen
Bettzeuge Tischtücher Handtücher Servietten

Gchürzmleinen wie fertiae Schürzen
empfiehlt billigst

Ms L AMSSS VSÄlöZs

Ä fd 14 IS 16V 17 18K lW u A Pfg
vermittels bester Methode täglich frisch geröstet

sämmtliche Sorten von gazlß vorzüglichem Geschmack

KMvs t MqsvU
Rr 11 Nathhausgasse Nr 11

Nähe der Wststraße

Nr Otto
Kr Leiliii 1s II

kormsrlx wastsr in drouek IZnä Wäsm
l/0iiäon ässirss w Zivs Isssons in ÜNAlisli
dotk Kr imin OonversÄtioii VI
sitors rsesivsä kronr 1 3

Ott D
gr Berlin 15 II

bisher Lehrer an der Lronoli Cnä
I onäon empfiehlt sich zum Unterrichte im
Engl Grammatik u Couvers Sprst 1 3

Ich erlaube mir hiermit meinen werthen
Kunden ergebenst anzuzeigen daß ich meine
Wohnung von gr Schloßgasse 9 nach

Rannischestraße
verlegt habe

Wittwe ÄtNiZWLvi
Hof links II

Au Privat Entbindnngen empfiehlt sich
M Schnmauu Hebamme Schmecrstr 9

Wasserleitnugshahue reparirt billig
A Welcher Gelbgießer gr Berlin 16

Haararbeiten
werden sauber und billig angefertigt fertige

Haarzöpfe von 6 an
Gnst Riuow gr Klausstr 10

W lG roiC OttstvSIvs
mit und obne SpiralboÄeii sowie dazu paycnde Aatrat sii empfiehlt
in großer Auswahl zu billigsten Preisen g 12342

MKßSi gr Ulrichsstraße
ßlillei x livllv

Sonntag de II s Mts

Nvckdikr kM
Von früh 9 Uhr an G W

Von 11 bis 1 Uhr
WrGI C OMVNS t

MvS NRK II

eliiikvnIlW in
lilAÜeli Loiieki tß mit VoistklIunZM

uMdi 11 II 611 LMtzts
utti 6tvii Ä68 vSiiMmteu LÄnstler I eisoiials 40 I r80N6ii

Osseliv 8x ra sxaniselik Aookkuvirwoskn Nr tum Zlerrz Lekiiv1I öic Iuiör
l uruerKesklIsvIiAkt Vavnnv Oni 4 vAinsn 2 Lörrsn unä 1 ILn ds

MA tiL ZkA
xg roÄisti8eIi6 N88tg ttunA8xo886mit Kös n Lvolutionsn u kom Lelig ttsn8piö1sn

Vu ÄerL iitaiiiv mil Itl ilwltt n uiiä Ilchk l i
In äsn Ag rtsn k8t1i zlis LsIsuelitnnA unä IxsnZIüdsn 12,000 I Iklinlltvn

ürötkauiiK 6 Ukr DiiÄv 11 Hlir Lintrittsxiei die rson 1 Aark
Z ls Iisrs8 äis r0AiAMM6 köni I Hokrsstg urg llt
Für die Redaction verantwortlich T Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

werden gegen Motten nnd
Feuerschaden eonservirt

große Steiustratze ö

LkemaliM Orpkani
Dienstag Gesellschaftsabend

Stadt Theater
Sonntag den 22 April 1877

Z7zx Vorstellung im Abonnement TL

Vbvr iL öniK Äei LIkkii
Große romantische Oper in 3 Acten von

C M v Weber
Montag den 23 April

KK Vorstellung im Abonnement HZt
Zum zweiten Male

Xönis Mt euGroße romantische Oper in 3 Acten von

C M v Weber

Lonngdknä unä LonntÄK
letzter nsti Ii Klebeeli svlikn

Üvekbiel ü

Konnte

pvv ku I rLlikÄsiisiiit li

i chetei Ä i e i ke vi I

vr V SviDie weltberühmten Modelle der Stadt und
Umgebung bleiben nur auf kurze Zeit hier
ausgestellt

Täglich geöffnet von Morgens 11 Uhr bis
Abends 9 Uhr

Entree 50 Kinder 25H ochachtungsvoll JllSs aus Jerusalem

MittAKStlWvK
von 12 bis 2 Uhr im Abonnement zu
civilen Preisen empfiehlt H 5,1032

Z vtvr
Später aus Wunsch auch Sers

viruug im Garten

llsod lelolitksssl Klstdoäe jkä koQiitax Q koSöNttial
QwsMuuxoi äassldst uuS u Ssuäberz s

Hierzu ein Beilage
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